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SsNbcrnial - Verlautbarungen.
Z. 9 3 i . (2) N r . ^ ° / > 5 „

C i r c u l a r s
desk . f. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —-
Ueber die bare Auszahlung der am l . Juni
1853 in dcr Ser«e 19 verlosten fünfoercent,-
gen Banco-Obligationen. — I n Folge her,
abgelängten hohen Hofkammer - Prasidial-
Schreldcns 6äu. 2. l. M. , Zahl Zc.?)/^- ^ ' ,
wird mit Beziehung auf die hierortige surren-
de vom i ^ . November 1829, Zahl 256/»2 ,
Nachstehendes zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht: §. 1. Die am l . Iunius dieses Jahres
in ber Gene i y verlostenfünfpercmtlgen Ban«
co-Obligat,oncn, Nummer 1/^72 bis ein»
schließig Nummer i5äoo/ werden <̂n die Glau-
blgev im Nennwcrthe des Capitals bar in Eon,
venl,ons<V?ünze zurückbezahlt. — §. 2. D«e
Auszahlung beginnt am l . Julius l636, und
ivlrd von der k. f. Universal-Staats- und Ban,
co » Schulden » Easse geleistet, bei welcher dle
verlosten Obligationen einzureichen sind. —
§. 3. Bel der Zurückzahlung des Capitals wer,
den zugleich dl« darauf haftenden Interessen,
und zwar biß l<tzte„ Ma i d»eses Iaht ts zu Zwel
und sinhalb Percent in Wiener Wahrung/
für den Monat Iun lus i633 hingegen die ur,
sprünglicken Zinsen zu Fünf Percent in Con-
ventions - Münze berichtiget. — §. H. Nel
Obligationen, auf welchen ein Beschlag/ ein
Verboch oder sonn nne Vormetkung haftet,
ist vor d«r CapttaiS« Auszahlung oon der Be^
Horde, welche den Bcschlog, den Verboth oder
dle Vormerkung verfüg! hat, deren Aufhebung
zu bewirken. — §. 5. Bei der Capitals-Wus,
zahlung von Obligationen, welche auf Fonde,
Kirchen, Klöster, Gtlf lungen, öffentliche In«
Nissute und, andere Körperschaften lauten, sin-
den jene Vorschriften ihre Anwendung, wtlche
bei der Umschreibung von dergleichen O^l'ga-
"onen bifolgt werden müssen. — §. 6. Den
Besitzern vor, solchen Obligationen, deren Ver-
zinsung auf eme Filial-Crcdlts-Easse übertra«
gen ist, steht es frei, die Eqpitals-Auszahlung

beider k. k. Universal» S taa ts , und Ba^co-
Schulden l Easse, odcr bei jener Eredllsl Casse
zu erhalten, bel welcher sie bisher die Zmsen
bezogen haben. — I m lchterln Falle haben
sie d,e verlosten Obligationen bei der Fi l ia l -
Credits-^asse einzureichen. —» Laibach am 16.
Jun i i636.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k, k. Hofrach.
J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 9 )2 . (2) N r . , 4 , 6 4 .
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i f c h e n G u b e r n i u m s . —
Die Beschränkung des Vogelfanges betreffend.
— Allenthalben hat sich schon seit mehreren
Jahren das Uiberhatidnehln-n der dln Erzeug«
Nissen des Feldes, der Obsibaume und des
Weinflocles, so wie auch dc'r Waldcultur so
schablichen Insccten m »hrenfür dln ländlichen
Wohlstand höchst nachlheilia.cn Folgen bemerk-
bar gemacht/ und insbesondere smd heuer hier«
landeö die großen Verwüstungen einer außer,
ordentlichen Menge von Raup.-n an d<n Bäu«
men jeder Gattung zu bcklagen. — Die Urs
fache dieser Erscheinung lst vorzugsweise der
rücksichtslosen Nachstellung und Ausrottung
der sich von diesen Inseclen nährenden Vögel,
insbesondere der Smgvögel, zuzuschreiben. —
Das k. k. Gubernium findet sich sohin durch
diese Wahrnehmung bestimmt, daS schon i l i
ältcrcn Vorschriften begründete Verboth, s,er
und junge Wögel von den Nestern außzunch»
nehmen, und die kleinern Wicsm-und Wald«
vögcl während der Brutzeit, d. i. vom Mo-
nath Mär ; bls einschließlich August, auf was
immer für eine Art zu fangen und zu schießen,
hismtt zu erneuern und anzuordnen, daß die
Bezirks - Obrigkeiten auf die ftrcnge Handha-
bung dieses Verbothes ihr sorgfältiges Augen-
merk zu richten, und die dawider Handelnden
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unnachsichtlich mit angemessenen polizeilichen
Geld« oder Arreststrafen zu belegen haben. —
Nebrigens ist auch gegen die unbefugt mildem
Vogelfänge sich befassenden, meistens aus ju ,
gendllchem Leichtsinne dlesen nützlichen Thie-
ren nachstellenden Individuen mit aller Stren-
ge vorzugehen, und durch thatige Handhabung
der Marktpclizei dafür zu sorgen / daß zur
verbothenen Zelt keine Vögel zum Verkaufe
gebracht, im Betretungsfalle aber den unbe«
fugten Verkaufern weggenommen werden. —
Den VezlrkS'Obrigkeltcn, den Seelsorgern,
den Schullehrern und Gemeindevorstehern
wird es obliegen, auch im Wege der Beleh«
rung dle Jugend von einer so gememschadll»
chen, leider gewöhnlich zum Zeltuertreib« ein-
geräumten, ganz rücksichtslosen Verfolgung der
Vögel , rechtzeitig und mit thunlichstem Erfol«
ge abjlimahnen. — Laibach am 16. Juni «939.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes» Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l l p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gub. Rath.

Z . 916. (5) N r . i5o6.
K u n d m a c h u n g .

D i e n n I a h r e i 8)9 S t a t t f i ndende a l l ,
gemeine Gew cr bs - P r 0 d u ct en - A u s>
st>ellung b e t r e f f e n d . — Es ist bereits in
der, unterm 8. Hornung z835 an alle Fa»
brlks,, Manllfaclurs- und Gcwe -̂bs « Unter-
nehmer der Oestcrre>ch<schen Monarchie erlassê
nen Einladung zur Theilnahme an der ersten
allgemeinen Gewecbs-Prod'.lctcn -Ausstellung
dlc allerhöchste Wi'lensmemung Seiner k. k.
Majestät zur Kenntniß gebrach: worden, daß
öffentliche Ausstellungen von Musterstücken der
Erzeugnisse aller Zabriks-, Manufacturs- und
Gcwerbszwcige der gcsammten Monarchie in
der k. k. Hauptl urid Residenzstadt W i m , von
d r e i zu d r e i J a h r e n veranstaltet werden
sollen. — I m Laufe des Jahres i836 haben
Seine Majestät aber auch attergnädigst zu be-
willigen geruhet, daß durch Erweiterung des
k. k. polylechmschen Ins t i tu ts . Gebäudes in
W i e n , für alle künftigen Ausstellungen ein
eigenes, vollkommen geeignetes Locale herge-
richtet werde, und eß wurde sofort noch im
Jahre a636 zur Ausführung der für diesen
Erweiterungsbau verfaßten und allerhöchst ge»
ncbmigtcn Pläne geschritten. — Nachdein
nunmehr dieser Zubau so weit gediehcn ist,
daii dessen gänzliche Vollendung während des

heurigen Sommers erfolgen wi rd , so beeilet
man sich, mit allerhöchster Genehmigung wieder-
holt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß
die zweite allgemeine Gewerbs.Producten-AuH,-
stellung im Frühjahre i63g Stattfinden werde.
— D,ejmigen Gewerbs,, Manufacturs- und
Fabriks, Besitzer, denen an der Bewährung
und festeren Begründung des ehrenvollen Ru-
fes, dessen sich die gewerbliche Industrie des
Ocsterreichischcn Kaiserstaates sowohl »m In«
als im Auslande in fast allen ihren Zweigen
erfreut, gelegen ist, und die demnach an dieser
zweiten allgemeinen Ausstellung Theil zu neh<
men gedenken, mögen hiernach die ihnen noth-
wendig scheinenden Vorkehrungen treffen, und
es wird nur noch beigefügt, daß die Zeit des
Beginnens und Schlusses der zweiten Ausfiel«
lung , die Modall lätm der Einsendung und
Zurücknahme der Waaren ic. n . durch cine
eigene Kundmachung werden bekannt gemacht
werden. — Vom k. k. illyrtschen Landcspräsi-
dium. Laibach am 27. I u m i859.

Z. 9 ,5 . <3) N r . 12,86.
I n Gemäßheit der hohen Hofkanzlci'Vev,

ordnung vom i5 . September v. I . , Z. 20578,
wmde »n dem Laibacher Civilspitale eine dov^
pelte Verpfiegsgebühr für die nach der 3. Classe
verpflegten Kranken eingeführt, und zwar mit
täglich i5 kr. für Kranke, welche der ^aibacher
Stadtgemeinde angehören, und mit täglich
3o kr. für auswärtige Kranke. Zur genauen,
Bezeichnung, welche Individuen als einheimische
werben betrachtet werden, fmdet man Folgen-
des festzusetzen. — Zu dcn hiesigen Einheimi-
schen werden -in die'er Hinsicht nicht nur die-
jenigen gerechnet, welche nach dem gesetzlichen
Verstande hicr ein Amt bekleiden, ein Gcwerbc
betreiben, oder sich durch 10 Jahre mit mZHi-'
stratlicher Bewilligung zu Lalbach aufhatten,
sondern auch jene, die > wenn ihr Hierseyn dic
Dauer .von lo Jahren noch nicht erreicht bat,
durch eine freie, jedoch besteuerte Beschäftigung
sich untcr Beobachtung der gesetzlichen Vor»
schriftcn hier ihr Brod erwerben, so lange sic
sich in der Erfüllung ihrer übernommenen Ver«
pftichtungen befinden. — Zu dieser Maffc
werden auch die Gesellen qcrcchnet, wenn scldc
hier wirklich ln Arbeit stchen, wie auch die
wirklich dienenden Dicnstbothcn männlichen
und weiblichen Geschlechts, endlich diejenigen,
die sich den Unterhalt als Taglöhner verdienen/
wcnn sie mit Pässen und dcm Consensc- bes
hiesigen Magistrats versehen sind. — Hmge-
gen haben zugereist« Gesellen, welche hier noch
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in keiner Arbeit stehen, sowie auch auswärtige
dienfilose Personen, mögsn sie mit oder ohne
Passen vorkommen, die Gebühr von 2o kr. C.
M . für den Tag zu entrichten, und es wird
im Falle ihrer Zahlungsunfähigkeit dieser Be-
trag für solche in Anspruch genommen werden.
— Wenn die Zahlung für-erkrankte Gesellen
oder Lehrlinge von S m e der Meister und Lehr-
Herren, dann für Dimstbothen von Scite der
Dienstherren nur für die Dauer von 14 Tagen
geleistet w i rd ; so wird für die längere Dauer
Wr Krankheit auch nur eine Verpftegsgebühr
von taglich ,5 kr. in Vorschrelbung gebracht
werden. — Dieß wird hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Laibach am I i . M a i
1833.

F r i e d r i c h Rit ter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gub«rnial» Secretär.

Z . g i ä . (3 ) »ä N r . 16095.
^ r . 208. S t . G . V . E.

K u n d m a cd u n g
d e r «d z u h a l t e n den V e r s t e i g e r u n g
« l n e s im R c n t b e z i r s e P « r e n z 0 g e l e -
g e n e n R e l l g i o n s f o n d s - G r u n d s t ü -
ctes. — I n Folge hoher Hoffammer-Präsi«
djal - Velordnunq vom 7. December i33-2,
T^r. 655 / I ' . !>. , wird am , . August ,333
bu dem k. f. Rentamte Parenzo, Istrianer
Kreises, wahrend den gewöhnlichen Amtssnin-
den zum Versaufe im Wege der össenlllchen
Versteigerung dcs zum aufgehobenen FranziS-
fanerklosser zu Parenzo gehörigen, im obigen
Rentbczirke gelegenen, im Flächeninhalte «on
2 Joch l2o3 Quadra t , Klafter betragenden
^ a n l . « . Il.0880 benannten Grundstückes, ge,
schätzt auf 73 st. 28 kr., geschritten werden.
- ^ Dnse Realität wird> so wie sie der obge«
nannte 5ond besitzt und genießt/oder zu besit-
zen und zu genießen berechtiget gewesen wäre,
!,m den au^gemlttelten Ftscalprcls von 73 ft.
28 kr. ausgcbothen, und dem Melfib,elhcnden
mi l Vordch^lt der Genehmigung des Prasid,ums
dlr^ hohen k. k. allgemeinen Hofkammcr über-
lasscn werden. — D a sich in der M i t t e dieser
Rcelltät eine dem NalNo l)^nc?1un c^in. IVIarco
gthörlge Rume oder Mauerwerk elnce ^ „ v u r i o
besingt, so ^ i r d ausdrücklich stipulus, daß es
dle Dache des Käufers seyn werde, dl,e allfall«,
ßen Ansprüche Oanc?1t>n5 wider Abbrechung
obcr Belassulig des Mauerwerkes sowohl, als
wegen des demselben etwa gebührenden Kosten,
er'atzes auf seme ergene Kosten und Gefahr
M l t dem ^ i - . i a Q g n c l u n c ^ i i . i>1l»l-<20 a u s z u -

l ragcn , und daß d^r Käufer für alle Ansprü,

che, welche gedachter NaU io Oanelon dicßs'allk.
an den Rellgionsfond stcllen d ü l f i e , diesem
Fönde Gewähr und vollkommene Schadlos-
Haltung zu lctfien habe. — N'emand w,rd zur
Versteigerung zugelassen, der nicht vorläuf ig
den zehnten The»! des Flscalprels^s entweder
ln barer Conventions» Münze , oder in öffent-
lichen verzinslichen Btaatsvav ieren, nach ih«
rem zur Zc»t des Erlages bekannten cursmaßi»
gen Werthe bl i der Vcrs ie igc ru l igs^ommis :
sion e r l , g t , oder cme auf diesen Betrag lau»
tende, vorlausig von der erwähnten Commission
geprüfte, und ges lzl'ch zureichend befundene
Slcherstellurigsurkunde beibringt. — Die cr-
lcgt« Eaution wird jedem Llcltanten, mtt V>uk-
na^>me jencr dcS Meissdicthers, nach bics!d!a>»
ter Versteigerung zurückgestellt, jene des M >ss«
blethers dagegen wmd als velfallen angesehen
werden, wenn er sich zur Errichtung des dl?ß-
fälligen Eontractes nicht herbeilassen wol l te ,
ohne daß er deßhalb von den Verbindlichkeiten
nach dem kicitationsacte befreit würde, vdcr
wenn er die zu bezahlende erste Rate des ge?
machten Anbothes in der festgesetzten I n t nicht
berichtigen würde; bei pftlchtmaßigcr Er fü l lung
dieser Obliegenheiten aber w,rd ihm der erlegte
Betrag an der ersten Kaufschillmgshalfte ab-
gerechnet, oder die sonst geleistete Caution wie-
der erfolgt werden. — Wer für e<ncn D r i t »
ten einen Anboth machen w i l l , »st verbunden,
die oon diejem h,er;u erhaltene Vollmacht der
Versteigerungs « Commission zu überreichen.
— Der Melstb'cther hat die Hälfte beS K a u f ,
schillmges innerhalb orer Wochen nach erfolg?
tcr und ihm bekannt gemachter Bestätigung
dcs Verkaufsactes, und noch vor der Ucbcr-
gabe der Realität zu berichtigen, die andere
Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf der
erkauften/ oder auf emer ano<rn, norrnalma«
ßige Sicherheit gewährenden Real i tät g rund-
bücherllch versichert, mit Fünf vom Hundert
in Convent ions»Münze verzinset, und d«e
Zinsen in halbjährigen Verfa l lsraten a b f ü h r t ,
ln fünf glclchtn Jahresraten abtragen, wenn
der Erstkhungsprelk den Betrag von 5o G u l -
den übersteigt, sonst aber wird d,e zweue Kauf«
schillingshälfle binnen Jahresfrist, vom Tage
d-er Ucbergabe gerechnet, gegen die ersterwähr,«
ten Bcdingnisse berichtiget werden müssen. »^
Bei gleichen Anbothen wird demjenigen ^der
Vorzug gcgebcn wcrdtN, der sich zur sogl.ichln
oder früheren Berichtigung des Kaufschillingel'
herl>e,laßr. — Fü r den Fol l , daß der Erstchcn
der Rcal i tat contractsbrüchig, und leyterc
einem Wlederverk-aufe, dessen Anordnung au^
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Gefahr und Unkosten des srflehers dann sich
ausdrücklich vorbehalten w l r d / ausgesetzt wer-
den sollte, w,rd es von dem Ermessen der s. f .
Staatsgüter-Veräußerungs-Prouinzia l?Eom-
nnfflon abhängen, nicht nur dle Summe zu
bcN'.mmen, welche bei der neuen Fclldiethung
für den Ausrufsprels gelten solle, sondern
auch den Nel'cüatwnsact entweder unmit te l -
bar zu genehmigen, oder aber denselben dem
hohcn H^f^ imm-r -Präs id ium vorzulegen. —
Weder aus dcr Bestimmung des Ausrufsprei-
ses, noch aus der Beschaffenheit der Genehm«,
gung des klcttaclonsactes kann der contracts-
brüchig gewordene Käufer irgend eineslnwen»
dung gegcn d«e Gült igkeit uno rechtlichen Fol»
gen der Nelicttatlon hevlnten. — Nach or<
deutlich vor sich gegangener Versteigerung und
rücksichtlich nach bereits geschlossener Llcital ion
werden weitere Anböthe nicht mehr angenom»
w e n , sondern zurückgewiesen werden, worauf
die Licitatlonslust>gen insbesondere aufmers»
sam gemacht werden. — Dle übrigen Verkauss^
bedmgmsse, der Werthanschlag und dle nähere
Beschreibung der zu veräußernden Reali tät
tonnen von den Kauflustigen be» dem k. k. Rent»
omte P a r e n t eingesehen werben. — V o n der
k. k. S taa tsgü te r , Veraußerungs-Prov in j l a l '
Commission. — Tnest am i . J u n i i L 3 6 .

F r a n z v o n B l u m f c l d ,
k. k. Gubern ia l i und Präs id ia l , Sccretar .

Z . 916. (3) aä N r . 1^937. N r . 17925.
K u n d m a c h u n g ,

d i e V e s e t z u n g e»ner A m t s s c h r e i b e r s ,
stelle b e i d e r k. k. E a m e v a l - u n d E r e ,
d i t k c a s s a b e t r e f f e n d . — Beider k. k. sa-»
Mlrals und Crcditscassa zu Salzburg ist dle in
Erledigung gekommene erste Amlsschre'.bers»
flelle, mtt e,nem jährlichen Gch^lte von 35a f l .
E. M . , odcr für den Fall der Gradua l , Vor -
rückung die hiedurch "ssen werdend? zweite, mit
einem jährlichen Gehalte von Zoo st. ^. M .
verbundene Nmtsschrelhersstclle zu bescyen. ^-
Dlk iemaen, welche sich um die eine oder an-
dere dlesir Stcüen zu bewerben WlllenS sind,
haben ihre AiUlche mlt bestimmter Bezeichnung
derjenigen, um welche entweder ausschließlich
oder alternative eingeschritten wi rd , und zwar,
wcnn si? bereits in landesfürsttlwcn Diensten
fiehcn, durch ihle vorgesetzten Behörden bis
zum 2/>. J u l i d. I . be» der k< k. odder ennsi-
schen Landeercgierung dahicr einzureichen. —
D,e Eompetenten haben sich über ihre Mora«
t i tät , über dle Zinücklegung des 20. iebens«
zahrc^, über die Fahlgke.lt, zuselnlr Z l i t beial«

lenfalls eintretender Vorrückunss in eine Mlt
Eautionsleistung verbundene sassabedienstung,
die Caution leisten zu können, und über ihre
bisherige Verwendung in S t a a t s , oder P r i -
vatdiensten durch genügende, in Originale oder
in beglaubigter Abscbnft bclzuhrlng?nde Htuz-
lilsse auszuweisen. — Insbesondere habcn die»
jenlgen Bittstel ler, welcbe n,cht berctts bei
einer landesfürstlichen Cassa angestellt sind, die
erforderlichen Nachweisungen über d«c Zurüc5-
legung d^r philosophischen, oder wenigl'lcns dcr
Humamtä ts , G tud ien , so wie übcr die Erler-
nung der Gtaatsrechnungswissenschaft oder we-
nigstens über die Erwerbung der nothwendig«
sten Nechnungskenntmffe in einer N e a l ' N c « -
demie oder letzten Normalclasse beizubringen,
und nach Vorschrift der hohen Hofkammer,
Decretc vom iZ . und 17. September l t t l y ,
z. 3. 37Z/,ä und 52698, entweder sich aus;u-
weisen, daß sie d»e vorgeschriebene Cassa« Prü«
fung binnen dcm Verlaufe eines Jahres zu»
rückgercchnet (und nicht vor längerer Hett) mlt
Erfolg bestanden haben, oder sich dieser P r ü -
fung zum Behufe der gegenwärtigen Diens
flesbewcrbung unverzüglich zu unterziehen,
und daß es geschehen, durch em Zeugniß des
Amtes, bei welchem dicselde abgelegt wurde,
darzuthun. — Gesuche, in welchen sich ;ur
nachträzllchcn Ablegung der gedachten P r ä -
fung bereit erklärt ro i rd , können nicht berück,
fichtlgt werden. — N o n der k. k. ob der enn-
sischen Landesregierung, Linz am 12. J u n i
,838 .

Nrsisämtliche Verlautbarungen.
Z. 958. (2) Nr . 6,33.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hohen Gubernial»Decrets V3in

i5> v. M . , Z. 1Z943, werden die während der
heurigen Schulferlen im kaibacher Priester,-
haule vorzunehmenden Bauconscrvationsa'rbei-
ten, wilche auf den Gesammtbetrag von 406 ss.
^7 kr. veranschlagt sind, am »9. l. M , mn
die :o . Vovmittagsstunde bei diesem Krcisanne
zur öffentlichen Absteige rung gebracht wttdeN.
— Die Uebernahmslustigcn werden mit dem
Beisatze hiezu eingeladen, daß diesc Bauconscr-
vations - Herstellungen Maurer- , Zimmer-
manns-, Tischler-, Schlosser-, Schmid«, Klam-
pfer,, Glaser-, Hafner», Anstreicher » und Z im-
mermahlcv-Arbeiten und Materialien in sich
begreifen, und die Llcitationsbedltignisse auch
vorläufig bci diesem Krcisamte eingesehen wer«
den können. - ^ K. K. Krelsamt Laibach am
2. Ju l i iääö.


